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Mittwoch , de« 16 . August 1893 . 49 .

Stadt Wildbad .

Brennholz- n . Riuden-
Verkails

am Montag , den 21 . August 1893
vormittags 10 Uhl

auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Sommersberg 8 Abt Wildbaderhang :

4 Rm . buchene Prügel II . Kl . ,
l l, tanncnes Spaltholz ,

11 tannene Scheiter ,
6 Prügel I . Kl . ,

212 „ „ II . Kl . ,
91 „ NciSprügel ;

Wanne Abt . 3 k. Bnchplattc :
5 Nrn . tannene Scheiter ,

it „ Prügel I . Kl . .
114 „ „ , II . Kl -,

36 „ e, ReiSpi ügel
Scheidholz aus Meistern , Leonhardlswald,
Sommersberg , an der Linie und Wanne :

3 Rm . eichene Prügel II . Kl - ,
10 „ buchene Scheiter ,
90 „ „ Prügel II . Kl -,

6 „ tannene Scheiter ,
373 „ „ Prügel II . Kl . ,

46 „ „ R - isprügel ;
Linie Abt. 12 Pflanzgarten :

38 Rm . tannene Rinde »
2 „ fichtene „

Den 14 . Au . ust 1893 .

Stadtschiilihcißenamt: Bähner

Vr . Lerrmami
Irülisr srstsr ^ .ssistsllrarrt au äsr

in lübiuKkir
liLt siclr als xrL ^ tiLcllSr u .

in UöUblltlÜI '
A niedsrKe1a88en .

In einer bürgerlichen Familie in Berlin
findet ein fleißiges

Mädchen
über 18 Jahre alt gute Stelle .

Zu erfragen bei
Frau Wöruer , Hauptstraße 100.

WiläKLL , 15 - ^ UKU8t 189z .

Ioä 68 - ^ » 26 IA 6.
P . 1iefer8ebüttert rnaebsn ivir Verwandten ,

Xrennden und Lebannten die 8cbrnerSlicbe >Nit -
teilunA , da .88 un8ere liebe , teure Oattin , Nuttsr ,
8cbwe8ter , 8cbwie ^ errnutter , 8cbwäAerin und
lante

LaroHne Ked. Vol/
NontaA Xaebt 12 I7br naeb IcurSenr , 8ebwerern beiden ,
ini ^ .Iter von 57 Pabren , 8anft , irn (Aanben an ibren Xr -
1ö8er , ver8ebiedsn i8t .

blrn 8ti1Ie Veilnabrne bittet irnXarnen der trauernden
Hinterbliebenen

der tieftrauernde Oatte :
Oooi'u I iit/ , ^elmtzläermeisler

rnit 8einen z Xindern .

LeerdiZsunA : UlttWOLll nacbrnittaA8 5 ldbr .
V
I

iIIv8tr.kamiIiellhlLttm.LioAr .dlovoII«n,de1ellr .L.uk8ätrsuu .8ratüheilLxes:
I,ieöcr , Llavier- « . Violiiistüelie , Huntästdetil ! etc . (Preis 1 ^ 8 ' /. siikrl .)
krode -üiri>. xr»ti,ii .ki» l « j . s«i« tLrilliMii >xei,8tiitt ^ art .

^ M i I ä 5 a ä . 8

^ ÜLuxtLtrLLLS , ns
'
bon äsiri ^ LLtliLUL 2 . „ Ltsrn .

"
A

§ Gelier Mr IrünLtliode Lastne u . Laknoperationen §
Sprooiistlliiävn ^ säsn OienstaK Ullä k'

reilaK voll 10 — 12 ' /r Ullä voll L
^ 2 - 5 Dbr . 57

^ American venta .! Ofüee §
^ Ilour ' s ovorif Nllä I '

riäazr krom 10 — I2 ' /s llllä 2 — 5 x . w . A

I Oadinet üentaire — 8 -
>> OollSllllutioll , odaglls maräl st veiräredi äs 10 — 12 ' /r st äs 2— 5 8
^ tisusrsg äll soir . ^

§ A ^
ieiMiich V . V . 8 . u . 8 . ^ meriea A

^ Vislzäiiri ^ s Lnbllärrtlielis kraxis ia LnZsanä nnä ^ msribm . ^



„ I ^ a Valentine "
kein Havana- Ausschuß wie von anderer Seite
angedotc» , sondern eine vorzügliche mit
Sumatra- Deckblatt und überseeischer Einlage
fabrizierte Cigarre, verkauft P- r Stück zu 4

Emil Ruß , Hauplstr. 124.
Not 'ttl :m '8 Nalentstärjrv

„ 8 !1ber^1aii28tärlL6
„ erewtzMrktz

/ vitlrL VOM6l8tärL6
1ap62itzr8täi'L6
>Vtz18868 >Vb( il8

Lorax irriii/ uuä ^tzmaLltzn
LlauLuAvIü um! Nulxer

empfiehlt_ Fr . Treiber .
Schöne

Citronen L Orangen
frisch cingetroffen bei

Fr. Funk (G . Lindenberger )
Ferner :

Zum Ansctzen vsn Liqueurcn empfiehlt
feinsten
Kornbranutwein wie auch Wein¬

sprit.
Der Obige .

Bei Mehrabnahme Vorzugspreise.

Lailnjiatter
Bottsfest-Lose

ü 1 FL Ziehung 29 . September 1893
find z » haben bei Carl . Wilh . Bott

Holl. Bollhiiriuge
(pur Milchner)

empfiehlt_ Goltl . Rometsch
Okocoiaäo u . 63.eao,

6omp . kranyLiZe,
doIlLnä. 63.63 .0 VLN Koaten,
vorsoiiieä . Lorten feinen

Idee in kaeketen
unä offen, so^vie en §!.

widert VislMtL
«wpüsfiit 6nstav Hummer ,

üuuptstr . 103 .

Königliches Kurtheater.
Direktion : Peter Liebig.

Mittwoch , den 16 . August 1893.
LE " Zum letzten Male :

-WE
( Datzend - Karten gültig . )

Die >Vai8v uu8 lioivooä .
Schauspiel in 3 Akten und einem Vorspiel

von Charlotte Birch - Pseiffer .

Donnerstag , den 17 . August 1893 .
Keine Vorstellung . »»»

Freitag , den 18 . August 1893.
(Dutzend-Karten gültig .)

Unsere krauen .
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser und

Fr . v . Schönthan .
Anfang abends halb 8 Uhr.

8U
-.L

den ist .

'Mlä
'bLä . i6 . ^ uZust 189z .

Verwaudteu , breuudeu und Lelrauutsn die
scbruer ^licbe blacbricbt , dass unser lieber Oatte ,
Vater , Orossvater , Bruder , Lobwa ^ er u . Onkel

kkrislok UäUer
beute Normen vou seineru lau^ eu , scbwereu
Beiden dureb einen sautteu Vod erlöst rvor-

V 16 tl imbtiitlbil üinttzrblltzdtzLtzn .

Beerdi ^ unA : uacbruittaAS 2 Obr .

6sU 8tIlUU8 2 Ilir 8 ouu 6
LLliQ

'bLcli .^Itrenomiert
ätzL lit. 6ttt ^Ü8t0U d68ttzL8 tzMpt

'yIlltzU.

Imporlierle Navanna, Lremer unck
Ilamdur ^ er ( ^l ^ arreii .

( il lOt ilibt lio , Ku88l86litz , L^ ) j >ti8b !io

kjMretteu L kadake
evrpLebit OllLtLV ÜLIHMSr . HLUptstr . IOZ .

Iiein !l. Ilokmaiiii in » ilädatl
6mp6sdlt ulls Lorten

V1oI1n - 83lf6H
eebte rörniscbs , rein und baltbar , sov^ie Auts ^ u^btäteu

deutsebe Laiteu (ür Violin und Ouitarre
Violinutensilien als : 83.itenb3 .lter ,

'Wirbel , Lte ^ s
und Oolopbouiuru sind stets uni Ba^ er .

Violinen , Violinbögen und Ouitarreu in allen Orösssn
und kreislaAen , Violin - u . Ouitarre -Xasteu aus Bappe

und H0I2 , sorvie särntbebe Holr :- u . Llecbblasinstrurnsnte
werden aul Bestellung in kürzester 2 eit scbnell und

pünktlicb besorgt .

Ü616ll8lLaNLl6I ' -8tz6l
uuä Leer -Rol ^vein

von I . Fromm , Frankfurt
zu haben bei Chr . Brachhold ,

81L König - K« rl-Siraße.
W i t d h a » .

Most ! Most !
sowie gemischten

SchMevwein
gibt usch so lauge Vorrat billig ab .

Georg Rath .

Turnverein Wildbad.
Samstag , de « 19 . August

abends 8 ^ - Uhr
außerordentliche Ver¬
sammlung im Lokal.

Der Vorstand .
Gelbe mehlreiche

Neckar -Kartoffeln
empfiehlt Chr Batt.

Feinsten

empfiehlt billigst Fr . Treiber.



Rundschau .
— Vorgestern stattete der Gewerbevcrein

Calw ( 70 Herren ) der Gewerbeaulstellung
in Cannstatt all erster einen Besuch ab und
speiste ' in der großen Wirtschostshalle . Zweiter
auswärtiger Verein war der Eßlinger Gc -
werbeverein in der stattlichen Anzahl von
200 Personen .

— In Heilbronn hat am 10 . August
der „ Prozeß Hegelmaier - Füger " wegen falscher
Beurkundung begonnen . Den Versitz führte
Lankgerichlsdirektvr Lämmeet , die Anklage
vertrat Staatsanwalt Hartmann , als Ver¬
teidiger Hegelwaiers fungierte Rechtsanwalt
Kleine , als Verteidiger Fügers Rechtsanwalt
Schloß . Acht Zeugen waren geladen . Der
Zudrang des Publikums war enorm . Die
Verlesung der Aktenstücke der ersten Ver¬
handlung , der reichsgerichtlichen Entscheidung
und die Vernehmung der beiden Angeklagten
Oberbürgermeister Hegelmaier und Stadt¬
pfleger Füger , sowie diejenige der Zeugen
nahmen den ganzen Vormittag in Anspruch .
Neues wurde nicht zu Tage gefördert . In¬
teresse erregte die Vernehmung des Ober¬
bürgermeisters Hegelmaier , welcher mit gro¬
ßem Bewußtsein seine Angaben vertrat . Der
Vorsitzende nahm Veranlassung , dessen Be¬
nehmen zu rügen , als er auf die Frage , ob
er auf das Zeugnis des Oberamtmanns
Christmann etwas zu äußern habe , das „ Nein "
mit einer wegwerfenden Handbewcgung be¬
gleitete . Nachmittag « erhielten die beiden
Sachverständigen Obermedizinalrai Dr . Lan -
denberger aus Stuttgart und Geheimrat Dr .
Schüte aus Jllenau das Wort . Die Aus¬
führungen des letzteren machten einen bedeu¬
tenden Eindruck . Am Schluß der Verhand¬
lung , die bis 0,1 Uhr dauerte , beantragte
der Staatsanwalt für Hegelmaier 4 Monate
und für Stastpfleger Füger 2 Monate 15
Tage Gefängnis . Am Freitag abend 6 Uhr
wurde daS Urteil verkündet . Hegelmaier
wurde zu 3 Monaten Gefängnis , Füger zu
1 Monat und 10 Tagen Gefängnis verur¬
teilt . Die Kosten der ärztlichen Untersuch¬
ung in Jllenau hat Hegelmaier selbst zu
tragen . Auf Grund der eruierten Thatsachen
wurde angenommen , daß beide Angeklagte
als zu der Aufnahme befugte Beamte und
innerhalb ihrer Zuständigkeit in dem Proto¬
koll recht erhebliche Thatsachen vorsätzlich und
gemeinschaftlich beurkundet zu haben , Ver¬
gehen gegen § 348 des Strafgesetzbuches .
Bezüglich der Zurechnungsfähigkeit Hegel -
maier 'S hat ^sich das Gericht durchaus dem
Gutachten des Gehcimrats Schule von Jllenau
angeschlsssen und angenommen , daß derselbe
sowohl zur Zeit der That als heute geistig
normal sei .

— Schwindelei . Ein angeblicher Schnei¬
dermeister Wilh . Lange in Heillironn bol
in vcrschndenen Zeitungen Kleiderstoffe auS
und sicherte gegen vorherige Einsendungen
des Betrages portofreie Zusendung zu . Der
angebliche Lange , welcher in Heilbronn gar
nicht wohnhaft ist , hat die eingenommenen
Gelder bei der Post zu erheben gewußt , da¬
gegen den Käufern die bestellte Ware nicht
übersandt . Da anzunehmen ist , daß Lange
in anderen Orten unter anderen Namen ähn¬
liche Schwindeleien treiben wird , hat die
Staatsanwaltschaft eine darauf bezügliche Be¬
kanntmachung erlassen .

Laudenbach , 13 . Aug . Gestern mittag
starb hier plötzlich an einem Lungenschlag der
in amtl . Angelegenheit hier gewesene Ober -

amtsbaiirneister Kaufmann von Wejkersheim ,
52 Jahre alt . Der Bezirk verliert in dem
nun verblichenen einen pflichttreuen Beamten ,
der allseitig auch wegen seiner Gefälligkeit
und Freundlichkeit verehrt wurde . Er hin -
terläßt eine Witwe mit fünf unmündigen
Kindern .

Pforzheim , 11 . August . In gestriger
Versammlung des „ Süddeutschen Eisenbahn -
Reformvercins " wurde es lebhaft bedauert ,
daß die Verlängerung der Giltigkeitsdauer der
Rückfahrkarten erst vom 1 . Oktober ab statt -
finden soll . Wie manche Familie , welche
nicht mit Giücksgütern gesegnet ist und aus
Ausspannen aus dem täglichen Kampf umS
Dasein für ein paar Tage recht nötig hätte ,
würde von der neuesten Errungenschaft gleich
jetzt in den Schulferien davon Gebrauch ge¬
macht haben , um bei Verwandten auf dem
Lande eine billige Sommerfrische von 8 Tagen
zu verbringe » . Die Versammlung faßte
daran folgende Resolution : „ Der Süddculsche
Eisenbahn - Reformverein spricht seine Befrie¬
digung darüber aus , daß unsere badische
Eisenbahnverwaltnng endlich den Bedürfnissen
de- heutigen Verkehrs Rechnung tragend , sich
zur Einführung der zehntägigen Giltigkeit
der Rückfahrkarten entschlossen hat , be¬
dauert hat , daß der Termin für den Beginn
dieser Neuerung ohne ersichtlichen Grund auf
den 1 . Oktober d . I -, alsr auf einen Zeit¬
punkt festgesetzt ist , mit welchem die dies¬
jährige Reisesaison bereits ihren Abschluß ge¬
funden hat .

" Dieselbe fand einstimmige An¬
nahme . Aehnlich wie auf der Strecke Heidel¬
berg - Mannheim , soll auch für andere Linien ,
in erster Reihe natürlich für die Strecke
Pforzheim - Karlsruhe eine Tarifbilligung an -
gestrebt werden . Zur Gesellschsftsfahrt nach
Heidelberg ä ^ 2,80 für die Rückfahrkarle
erfolgten verschiedene Anmeldungen .

— Brandunglück . Die Asphalt - und
Carbolineum - Fabrik von A . W . Andernach
in Beuel am Rhein wurde von einem Brand -
nnglück betroffen . Glücklicherweise herrschte
gerade Windstille - Auch bekämpfte die Feuer¬
wehr sehr energisch das Feuer , so daß dasselbe
nicht weiter um sich griff . Betriebsstörungen
der Fabrik fanden in Folge dessen nicht statt ;
die Fabrikation konnte vielmehr in vollem
Umfange aufrecht erhalten werden .

Mannheim , 11 ' Aug . Eine aufregende
Szene spielte sich gestern abend in einem
Coupe III . Kl . des um 8 . 40 Uhr von Frank¬
furt a . M . hier einlreffendcn Pcrsonenzugs
der Main - Neckar - Bahn ab . Ein Passagier ,
ein junger Mann von ca . 25 Jahren , warf
sich — anscheinend in einem Anfall von
Tobsucht — zwischen FriedrichSfeld und
Mannheim auf einen ihm gegenübersitzenden
Reisende » von gleichem Alter und versuchte ,
die Wagcnthüre öffnend , ihn hinauszuwerfen .
Es entspann sich ein verzweifeltes Ringen .
Während eine im nämlichen Wagen sitzende
Frau mit einem Kinde laut aufschrie , über¬
stiegen zwei weitere Passagiere , von der Jagd
zurückkehrende Mannheimer Herren , die Schei¬
dewand und befreiten das Opfer aus den
Händen des Wütenden , den sic mit Aufgebot
aller Kräfte bis zur Ankunft in Mannheim
festhalten mußten . Den » trotz wiederholter
Versuche versagte die Notleine den Dienst .
Vier Gepäckträger waren in Mannheim not¬
wendig , um den äußerst robusten Wahnsinn¬
igen zu binden und in Gewahrsam zu ver¬
bringen .

Berlin , 12 . Aug . Drr „R » ichSa»zeiger "

meldet : Der Kaiser erteilte dem Schatzsek -
rctär Frhrn . v . Maltzahn die nachgesuchte
Dienstentlassung zum 1 . September , verlieh
demselben den Kronenorden I . Klasse und
ernannte den Landeshauptmann der Provinz
Posen , Graf PosadowSky - Wehncr zumSchstz -
sekretär . Die Ernennung des neuen Reichs -
schatzsekretärS dürfte lebhafte Ueberraschung
Hervorrufen , da sich bis zuletzt auf der Nach -
folgerliste LeS Herrn V. Maltzahn ganz andere
Namen befunden haben . Es ist diese Er¬
nennung des Grafen v . Posadowsky ans die
Initiative des Kaisers . zurückzuführen , der
denselben bet wiederholten Besuchen in Posen
kinnen und schätzen lernte . ,

— Man liest in der Kreuzz . : Wir hören
aus sicherer Quelle , daß der Kaiser , da die
württemb . Regierung gebeten hat , von einem
Manöver des 13 . württ . Armeekorps gegen
da« 14 . ( badische ) abzuschen , letzteres Korps
zu den Manövern mit dem 15 . Armeekorps
bei Hagenau heranzuziehen befohlen hat . Das
württemb . Armeekorps wird unter solchen
Umständen ans die Anwesenheit des Kaisers
nur für die große Parade am 15 . Sept .
und für ein Manöver der 26 . gegen die 27 .
Division am 16 . Sept - rechnen können .

— Ein schweres Eisenbahnunglück hat
sich auf dem Bahnhof Güldcnboden ereignet .
Der Viehzug , der , von Königsberg kommend ,
um 5 Uhr früh auf Bahnhof Gütdendodcn
eintrifft , ist bei der Einfahrt wahrscheinlich
durch falsche Weichenstcllung auf ein falsches
Geleise geraten , in dem die Drehscheibe liegt ,
und dadurch verunglückt . Die Zugmaschine
ist gleich hinter der Drehscheibe aufs Feld
geraten und hat sich bis über die Räder in
den Erdboden eingewühlt . Der Packwagen
ist auf die Maschine getürmt und durch die
« uflaufenden Wagen vollständig zersplittert
worden . Desgleichen hinter dem Packwagen
ein Wagen mit Remsnten ; die Remonten
wurden teilweise getötet , teils schwer verletzt .
Ein Wagen mit tragenden Kühen , die nach
Sachsen gehen sollten , hat sich über 3 ande¬
re » Wagen sufgetürmt und die Kühen hängen
sämtlich zermalmt zwischen den Wagentrüm -
mcrn . Weiter sind zwei Wagen zerstört , in
welchen sich Gänse befanden . Im ganzen
sind 12 Güterwagen zertrümmert , Menschen
sind nicht getötet worden .

— Am Mittwoch nachmittag brannte ,wie aus Halle a . S . gemeldet wird , in dem
Orte Scrbiß im Kreise Delitzsch eine Scheuer
des Amisvorstehers Horn nieder . Beim Auf¬
räumen fand man in einem anstoßenden
Schuppen die verkohlten Leichname zweier
Knaben von je fünf Jahren , die wahrschein¬
lich an der Scheuer gespielt und hierbei das
Feuer verursacht haben . Aus Furcht werden
sie dann in den verschlossenen Schuppen ge¬
krochen sein , der aber ebenfalls -vom Feuer
ergriffen wurde , und so sind sie auf furcht¬
bare Weise umS Leben gekommen .

— Der Revolver im Postamte . Im
kaiserlichen Postamte in Kotmar im Elsaß
ist den dortigen Post - Unterbcamten eine scharf¬
geladene Schußwaffe eiugehändigt worden ,
um sic unter gewissen Umständen im Schalter -
ranmc des Postgebäudes zu verwenden . Das
„ Elsässische Tageblatt "

veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung des Postamtsvsrstehers in Kol -
mar , gez . Becher , welche die Hunde an die
Pvstschalter mitzubringen verbietet , und mit
Rücksicht auf die daraus für den Verkehr
und daS Postgebäude entstehenden Unzukömm¬
lichkeiten da - Folgende verfügt : „ Für je



durch einen Hund verursachte Verunreinigung

ist dem mit der Reinigung beauf¬

tragten Unterbeamten vom Eigentümer eine

Entschädigung von 50 Pfennigen zu zahlen .

Wird die Zahlung verweigert , oder wird der

Hund von seinem Besitzer verleugnet , so soll
das Tier eingefangcn und , falls dies nicht

gelingt , auf andere Art unschädlich gemocht
werden . Zu letzterem Zwecke ist den dies¬

seitigen Unterbeamten eine scharfgeladene
Schußwaffe eingehändigt worden , von der

innerhalb des Gebäudes Gebrauch gemacht
werden darf . " Immer forsch !

Trier , 11 . Aug , Der heutige Früh -

schnellzug Metz Trier ist unterwegs entgleist .

Näheres ist nicht bekannt .
Gmunden , 12 . Aug . Erzherzog Alb-

recht und Herzog Albrecht von Württemberg

sind anläßlich der Verlobung -der Herzogin
Marie Jsabella von Württemberg mit dem

Prinzen Johann Georg von Sachsen hier

eingetrosfen .
- Der Irrsinnige am Postschalter . Aus

Mödling , 7 . August wird gemeldet : Gestern
Vorm ' ltag 10 Uhr wurde der Beamte des

hiesigen BahnhofpostamteS Ludwig Grohmann
durch den Besuch eines Irrsinnigen in mo¬

mentane Verlegenheit versetzt . Ein etwa 40

Jahre alter , elegant gekleideter Herr übergab

ihm zwei Postanweisungen nebst 4 fl . Zu
seinem Erstaunen las der Beamte auf einer

Anweisung : „ An Seine Hochwohlgeboren den

lieben Herrgott im Himmel
" Die Adresse der

zweiten Postanweisung lautete : „ An meine »

vor drei Jahren verstorbenen Freund Joses

Ollcndorf , Wohlgehoren im Himmel . " Der

Beamte gab dem Irrsinnigen zwei frische

Anweisungen mit der Bitte , er möge noch¬
mals die Adressen schreiben ; dieser erwiderte :

„ Herr Beamte , können Sie mir einen Salon¬

wagen noch Berlin verschaffen ? Morgen Früh
6 Uhr muß ich behufs Rücksprache des lieben

Golt dort sein . " Der Jrrstnige wurde in

das Allgemeine Krankenhaus gebracht .
Wien , 14 . August . Aus Ungarn und

Galizien langen Meldungen über Hvchwasscr
infolge anhaltender Regengüsse ei » . In der

Gegend von Epcrjes sind alle Ortschaften

überflutet , Hunderte von Häusern sind ein -

gestürzt und viele Menschenleben zn Grunde

gegangen ; ebenso ist bei Zagorzycc , Stryj
und Przemysl der angerichlcte Schaden un¬

geheuer .
Rom , 14 . August . Eine Dynamitex -

plofion entstand in einem Eisenbahnwagen

zweiter Klasse bei Novii und Ligmo ; sechs

reisende sind schwer verwundet , zwei tot .

Jedenfalls liegt ein anarchistisches Attentat

vor .
— Eine Tigcrjagd auf einem Dampfer .

An Bord des Dampfers „ Nonvich "
, welcher

zwanzig Pferde und zwei Tiger aus London

für den Antwerpener zoologifchen Garten

überbrachtc und auf welchem sich überdies

150 Passagiere befanden , entkam Nachts ein

Königstiger und zerriß mehrere Pferde . Unter

den Passagieren und der Mannschaft ent¬

stand eine furchtbare Panik . Die Reifenden
Verbarrikadierten die Cabinen , während sich
der Kapitän und der Steuermann hinter der

Maschine verbargen . Unmittelbar nach der

Landung in Vlissingen wurde die Polizei¬

behörde verständigt . Man organisierte eine

förmliche Tigerjagd an Bord des Dampfers
und erst nach drei Stunden gelang es , das

Tier , das auch mehrere Schiffsjungen ver¬

wundet hatte , einzufangen .
. - . ( Falscher Wortgebrauch .) Engländer

( dem das Wort „ roh " nicht einfällt ) : „ Kell¬

ner , bring ' Sie mir „ ungebildetes
" Beef »

steak ! «

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Cassau -

(Nachdruck verboten .)
14 .

» Auf Euren Brief werde ich zu Euch
kommen , Fiorella , und bann zahle ich Euch
die gleiche Summe wie heule I

„ O Exc - llenza ist ein Engel ! " rief die

arme Person .
Er lächelte und meinte :

» So hoch versteige ich mich nicht , ^ ctäio ! "

Als er ging , murmelte er leise vor sich

hin :
„Nun , Guido von Gilzingen , jetzt kann

der Kampf um ihre Liebe beginnen . Du

oder ich l "

Tags darauf reiste Lothar mit seiner

Gatlin und Schwiegermutter heimwärts .

Während dieser Zeit spielte sich eines

TageS bei Doktor Löwe eine andere Scene

ab.
Der Redakteur hatte mit feiner Frau

Beate eine kleine , comfartable Wohnung in

der Bclletage eines schönen Hauses der Stern¬

straße in Wien inne .
Ziemlich früh des Morgens , es war im

Junij , trat dort der Lieutenant Victor von

Eppingcr ein und fand B - ate allein . Ihr
Gatte war schon nach dem RedaclionSburean

gegangen .
Beate empfing den Cousin herzlich .

"
„ Der Tausend , Victor,

" scherzte sie,

„ d» S ist einmal eine Ehre . Seit zwei Mo¬

nate » hast Du uns Deinen Anblick nicht ge¬

gönnt . "

„ Schmolle nur nicht , Cousine,
" ent¬

schuldigte er sich , „ der leidige Dienst ! Ich
bin von den Märschen noch ganz angegriffen . "

„ In der Thal , Du sichst nicht wohl au «,
Cousin ! "

Er murmelte etwas in den Schnurrbart
und ging unruhig auf und ab /

„ Wv ist Dein Monn ? " fragte er dann

nach einer Pause .

„ Er ist schon auf dem Bureau ! "

„ Ich möchte ihn gern sprechen I "

„ So gehe zu ihm ; Du weißt ja das

R daktions - Bureau . "

Er schwieg und fing dann wieder an :

„ Allerdings ! — Aber liebe Beate , Dein

Mann ist zuweilen sehr streng ; ich möchte
lieber über die Sache mit Dir sprechen I "

„ Mit mir ? "

„ Ja Cousine . Ich — gestern — ge¬

spielt — und — Unglück gehabt I "

„ O weh I "

„ Ich habe zweitausend Gulden Ehren¬

schulden I "

„ Das ist schlimm , sehr schlimm , Victor I "

ries Beate erschrocken .

„ Nun war ich schon bei Spaldingen u .

Comp . , Mamas Bsnquier . Sie waren sehr

höflich , aber ohne Mamas Unterschrift wollen

Sie mir kein Geld geben . "

„ Kein Geld geben I — Das war vor -

auszufehen , Victor I " entgegnen Beste kühl .

„ Luder ! Ich habe auch sonst überall

vergeblich angeklopst .

„ Und nun willst Du das Geld von

meinem Manne . — Ich weiß nicht V clor ,
ob Franz die Summe geben kann . — Aber

sagen will ich es ihm . Komme um zwölf

Uhr wieder ! "

Er ließ den Kopf hängen .

„Wenn ich bis 2 Uhr nicht zahle , bleibt

mir nichts übrig wie die Kugel I "

Er brachte die letzte Erwiederung stoß¬

weise, dumpf hervor .

„ Um Gottes willen , um aller Heiligen
willen I Franz wird Dir das Geld geben ,
nur kein Selbstmord . Hörst Du , komme

wieder , Victor , Du sollst es haben ! "

Er dankte hoch aufatmend und ging .
Doktor Löwe kam wohlgemut heim .

Beate war ein allerliebstes Weibchen u . Löwe

der glücklichste Ehemann . Natürlich wußte
Beate durch ihn von dem Ende des Oheims ,
darum hatte sie jetzt auch so entsetzlicher

Angst um Victor und brachte bei ihrem Gat¬

ten die Geschichte so gut als möglich an .
Löwe sagte kein Wort , brummte aber zu¬

letzt :
„ Art läßt nicht von Art I — Ob Lothar

mit AOxandrinen so glücklich ist ? Seine

Briefe . sind so trübe ! — Na mit dem Vic¬

tor will ich selbst Mal ein Wort reden ! *

Alk Victor erschien , ging Löwe mit ihm

auf sei» Zimmer und lud ihn freundlich ein ,

Platz zu nehmen .

„ Stillschweigend zählte er dann zwei¬

tausend Gulden Von seinen Ersparnissen in

lauter Fünfzigguldenscheinen auf den Tisch ,
deutete dahin und meinte :

„ Dort ist das Geld , Victor , um das

Sie Beate gebeten . Nun hören Sie aber

eine kurze Geschichte ! "

Victor horchte verwundert :

„ Es war einmal ein Bankdirekwr I " be¬

gann Doktor Löwe .

„ Mein Vater ! " rief V cior erblassend .

„ Er galt für reich, aber er war es nich ! ;
er hatte speculiert und sich vollständig rui¬

niert I "

„ Mein Vater ? " rief der Offizier aber¬

mals erblassend .

„ Da ward plötzlich eine Cassenreviston

gemeldet . Nach einem kaum beendigten großen

Feste , welches er gegeben , schoß er sich eine

Kugel durch das Herz . Die Well weiß cS

nicht , glaubt vielmehr , daß er am Herzschlage

verstorben I "

„ Gottlob , Sie spr >chen nicht vo » meinem

Vater ! " murmelte jetzt V >clor .

„ Ein Brief , de » der Unglückliche hinter¬

ließ , klärte Alles ans : es war ein Casst' ll -

destct von 500 000 fl vorhanden .
"

„ Teufel I " schrie jetzt der junge Mann

empört .
„ Ein edler Mann , ein Freund des Hau¬

ses , deckte daS Deficit , er hielt den Namen

des Toten rein von Schmach , deckle mit

seinem eigenen Gelbe Alles und rrtieie so

die Ehre des Hauses I " fuhr Dokior Löwe

fort .
„ Aber um Gottcswillen , Cousin , von

wem reden Sie denn ? "

„ Wollen Sie nun wissen , wer er ist,
von dem ich spreche ? "

„ Ja , aber — "

„ Der Retter ist Doktor Lothar Hitler ,
der Gatte Ihrer Schwester und der Un¬

glückliche — " (Forts , folgt .)
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